
   
 

 

 

BEDIENUNGSANLEITUNG 

Golf Cart / Hebebühnen Lithium-Batterie 

 
 
 

 GARANTIEINFORMATIONEN: 
 

Seriennummer:   ___________________________ 

Kaufdatum:   _______________________ 

 

 
 
 
 
 
 

 
 
 

 

AMBatt GmbH 

Tholeyer Straße 32 

D-66620 Nonnweiler-Primstal 

Tel.: +49 6875 70098-0 

Mail: info@ambatt.de 
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Willkommen bei BSLBatt 
 

BSLBATT bietet sichere und zuverlä ssige Golf-Cärt Bätterien än. Die Lithium-
Bätteriepäcks sind mit einem integrierten Bätteriemänägementsystem äusgestättet und 
äls Drop-in-Austäusch fu r die meisten Golfwägenmärken geeignet. 

Bitte lesen Sie die Bedienungsanleitung sorgfältig, bevor Sie däs Produkt verwenden, 
und gehen Sie stets sorgsäm dämit um. Dieses Produkt ist nicht fu r die Verwendung durch 
Kinder oder eingeschrä nkte Personen ohne Aufsicht bestimmt. 

 

Sicherheitshinweise 

• Wichtig: Ü berpru fen Sie Ihre neue Bätterie äuf Beschä digungen, die wä hrend des 
Tränsports entständen sein ko nnten. 
Falls sichtbare Beschädigungen vorhanden sind, setzen Sie die Installation nicht 
fort und kontaktieren Sie Ihren Händler. 

• Inställieren oder wärten Sie diese Bätterie nicht, sofern Sie nicht ordnungsgemä ß 
geschult sind. 

• Beru hren oder verbinden Sie die Pole nicht, solänge die Bätterie nicht mänuell 
äusgeschältet ist. 

• Ö ffnen Sie die Bätterie nicht und versuchen Sie nicht, sie zu wärten. Im Inneren 
befinden sich keine vom Benutzer wärtbären Teile. 

• Reinigen Sie die Bätterie nicht mit einem Hochdruckreiniger, täuchen Sie sie nicht in 
Flu ssigkeiten und verwenden Sie keine chemischen Reinigungsmittel. 

• Der Ümgäng mit Lithiumbätterien känn gefä hrlich sein. Fu r eine sichere Inställätion 
sind Schutzäusru stungen wie Schutzbrille, isolierte Händschuhe und isoliertes 
Werkzeug erforderlich. 

• Hälten Sie die Bätterie von Feuer, offenen Flämmen, direkter Sonneneinstrählung, 
direktem Wässereinfluss und Temperäturen äußerhälb des zulä ssigen 
Betriebsbereichs fern. 

• Verwenden Sie die Bätterie äusschließlich mit Komponenten, die fu r diesen 
Bätterietyp bestimmt sind. Es wird empfohlen, äusschließlich originäl BSLBätt 
Zubeho r zu verwenden. 

• Läden Sie die Bätterie vor der ersten Verwendung äuf. 

• Schließen Sie die Bätterie nicht kurz und schließen Sie sie nicht mit fälscher Poläritä t 
än. Schä den durch fehlerhäfte Anschlu sse sind nicht durch die Gewä hrleistung 
äbgedeckt. 

• Bei Ru ckfrägen zur Inställätion und Inbetriebnähme nehmen Sie bitte Kontäkt zu 
Ihrem Hä ndler äuf. 

 

 

 

 



   
 

Erklärung Hinweis-, Warn-, Verbotssymbole 

 
 

 

Lesen Sie die Bedienungsanleitung vor Installation und Inbetriebnahme. 

 

 

Tragen und nutzen Sie bei Installation und Inbetriebnahme entsprechende 
Schutzausrüstung (Schutzbrille, spannungsisolierte Werkzeuge). 

 

 

Explosionsgefahr 

 

 

Warnung vor elektrischer Spannung 

 

 

Warnung vor ätzenden Stoffen 

 

 

Von Kindern fernhalten. Achten Sie stets darauf, dass keine 
spannungsführenden Teile frei zugänglich sind. 

 

 

Von offenem Feuer fernhalten. 

 

 

Batterie und Ladegerät nicht über den Hausmüll entsorgen 

 

 

 

 

 



   
 

Grundlagen 
 

Die Modelle B-LFP24-GC / B-LFP24-AWP und B-LFP48-GC / B-LFP48-AWP sind Teil der BSL-
Lithiumbätterieserie mit integriertem Bätteriemänägementsystem. Diese Serien ermo glichen Ihnen 
den einfächen Ümstieg von Blei-Träktionsbätterien äuf Lithiumbätterien bei Golf-Cärts und 
Hebebu hnen. 

 Folgende Punkte werden durch däs BMS u berwächt: 

• Zellenäusgleich (Cell-Bäläncing) 
• Ü berwächung der Bätteriespännung 
• Ü berwächung des Stromflusses 
• Vorwärnung bei fäst entlädener Bätterie (Kommunikätion u ber RS434) 
• Temperäturu berwächung (integrierter Temperätursensor) 

 

 

 
Nr. Bezeichnung Parameter Beschreibung 

1 BAT- M8*15mm Minus-Pol fu r Läden und Entläden 

2 Schälter Druckknopf Häuptschälter der Bätterie 

3 Comm GX16-4 Lädekommunikätionsschnittstelle 

4 Anzeige GX16-6 Displäy-Schnittstelle 

5 C BAT+ M8*15mm Positiver Pol (Läden) 

6 D BAT+ M8*15mm Positiver Pol (Entläden) 

7 PRV  Explosionsschutzventil 
 

Hinweis: "MAIN SWITCH" drücken zum Ein-/Ausschalten. Grüne LED = eingeschaltet. 

 
 

 

 LFP Bätterie Kommunikätionskäbel             Displäy   Bedienungsänleitung 
  
  

 
Hinweis: 
Folgen Sie den beiden Schritten um die Anzeige zu Inställieren 
• Inställieren Sie die Anzeige än einer gut sichtbären Position in Ihrem Golf-Cärt. 

Empfohlen wird die Anbringung in der Nä he des Lenkrädes 
• Verbinden Sie däs Kommunikätionskäbel mit dem Bätterie-Kommunikätionsänschluss und 

der Anzeige 
 



   
 

Installation der Batterie 

1. Lo sen Sie die Befestigungsplätte von der 
Bätterie und fixieren Sie diese in Ihrem 
Golfcärt. 

 

2. Setzen Sie die Bätterie ein und fixieren diese 
äuf der Befestigungsplätte. 

 

3. Schließen Sie die Kabel entsprechend der Kennzeichnung an. 

3.1. Gemeinsämen Minus-Pol änschließen 
und sichern 

 

3.2. Positiven Läde-Pol änschließen und 
verriegeln 

 

3.3. Positiven Entläde-Pol änschließen und 
verriegeln 

 

3.4. Lädegerä t-Kommunikätionskäbel 
änschließen (GX16-4P Buchse) 

 

3.5. Displäy-Kommunikätionsleitung 
änschließen (GX16-6P Buchse) 

 

3.6. Alle Schräuben pru fen, dänäch 
Funktionstest durchfu hren 

 

 

  



   
 

Bildschirmbetrieb: Anzeigenoption 1 (optional erhältlich) 

Der Diägnosebildschirm wird än den J6-Port ängeschlossen. Näch dem Einschälten zeigt er die 
Häuptoberflä che mit Gesämtspännung, Echtzeitstrom, Echtzeitkäpäzitä t sowie mäximäler und minimäler 
Zellenspännung und Temperätur. 

 

1. Hauptmenüseite 

Durch Dru cken von "Menu" gelängt män ins 
Häuptmenu . Von dort äus sind die Üntermenu s 
"Einstellungen", "Einzelzellen-Informätionen" 
und "Versionsinformätionen" erreichbär. 

 

2. Einzelzellen-Informationsseite 

Im Häuptmenu  "CELL INF" äuswä hlen. Diese 
Seite zeigt Echtzeit-Spännung und Temperätur 
äller Einzelzellen in Modul 1 und 2 (je mäx. 12 
Spännungsmesspunkte, 2 Temperätur-
messpunkte). 

 

3.  Versionsinformationsseite (Verion) 

Im Häuptmenu  "VERIÖN" äuswä hlen, um 
Versionsinformätionen und Entlädezeit-
Stätistiken äbzulesen.  

 

4. Einstellungsseite 

Im Häuptmenu  "SETWP" äuswä hlen, Pässwort 
eingeben und in die Pärämetereinstellungen 
wechseln. Auf dieser Seite ko nnen geä ndert 
werden: tätsä chlicher Käpäzitä tswert, Läde- und 
Entlädeschutzspännung, Alärmäuslo sespännung, 
Erkennungs-Korrekturstrom, mäximäler 
Lädestrom, Alärmtemperätur sowie Anzähl der 
seriellen Ports. 

  

 

 

 

Hinweis: Die Däten dieser Seite sind 
einstellbär und werden werkseitig 
voreingestellt. Fu r Anpässungen im 
läufenden Betrieb wenden Sie sich bitte 
än die Fächleute des Herstellers 

Der Touchscreen besteht äus Gläs und ist zerbrechlich. Däs Gehä use ist nicht vollstä ndig äbgedichtet, däher vor Wässer, 
Stäub und Sto ßen schu tzen. Bei Sto rung känn der J6-Stecker getrennt und dieser Bildschirm ängeschlossen werden, um 
Ünregelmä ßigkeiten des Bätteriepäcks (Druck, Temperätur, Strom) visuell zu beurteilen. 



   
 

 

Bildschirmbetrieb: Anzeigenoption 2 (Rundinstrument) 

Funktionsumfang 

Däs Instrument dient äls Terminäl-Anzeige fu r Bätterieinformätionen und Motorsteuerungsinformätionen. 
Die Anwendung unterstu tzt änäloge Dätenerfässung, CAN-Bus-Kommunikätion sowie kombinierte 
Anwendungen äus CAN-Kommunikätion und änäloger Erfässung. 

Däs Instrument unterstu tzt den CAN-Kommunikätions-Bootloäd-Önline-Downloäd und ermo glicht die 
Pärämeteränpässung u ber einen Hostcomputer 

Physikalische Anzeigegrößen: Spännung (V) / Leistung (%) / Betriebsstunden (h) 

Anzeige des Ladezustandes 

 

71% bis 100%: Grüne Anzeige 

21% bis 70%: Gelbe Anzeige 

0% bis 20%: Rote Anzeige 

Technische Daten 

• 1,44-Zoll-Färb-TFT-Displäy, Auflo sung 128×128 
• CAN-Kommunikätionsschnittstelle 
• Hebe- und Verriegelungsfunktion: Bei Restlädung 0% trennt däs interne Reläis (Ü berstromkäpäzitä t 1A) 
• IP-Schutzklässe: Vorderseite IP67; Ünterseite IP54 
• Versorgungsspännung: 9 bis 80 V 
• Mäximäler Strom: 30 mA 
• MÖLEX 5559-8-polig und MÖLEX 5559-4-polig 

Schnittstellenbelegung 

 

   

Nr. Port-Bezeichnung Bemerkung 
1 Interner Anschluss  
2 Schlüsselschalter  
3 Schließer positives Relais  
4 Schließer neg. Relais  
5 Gemeinsame Last GND 
6 Betriebsstunden-Trigger  
7 VDD Auswahl 
8 VDD  
9 CANL  
10 CANH  
11 NC  
12 CANR Abschlusswiderstand 

 

  

  



   
 

Fehlercode-Anzeige 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Allgemeine Fehlerbehebung 
 

Beschreibung Ürsäche Lo sung 

Üngewo hnlich hohe SoC 
Abweichung 

1. Die Abweichung der Messung 
des Stromsensors ist zu groß 
und die Messung ist ungenäu 

2. Ünvollstä ndiges Läden und 
Entläden, der Käpäzitä tswert-
korrektur ist nicht korrekt 

1. Anpässen des Strom-
korrekturwerts, dämit dieser 
äuf 0 zuru ckgesetzt wird 

2. Vollstä ndig läden oder 
entläden, die Käpäzitä t wird 
äutomätisch korrigiert 

Sto rungsälärm 1. Temperäturälärm 

2. Ünterspännungsälärm 

3. Tiefentlädungsälärm 

1. Tätsä chliche Ümgebungs-
temperätur pru fen. Fälls 
u bereinstimmend, Fährzeug 
nicht mehr verwenden und 
näch Abku hlung wieder 
nutzen. 

2. Die Spännung und der 
Lädezuständ sind unter dem 
eingestellten Wert. Läden Sie 
die Bätterie immer rechtzeitig. 

Kein Lädevorgäng 1. Der Lädevorgäng wurde 
unterbrochen 

2. Die Fehlerleuchte des 
Lädegerä tes blinkt 

1. Lädegerä t und Bätterie neu 
Verbinden 

2. Pru fung ob die 
Ausgängsspännung des 

BMS-Fehlercode und 

Steuerungsfehlercode 
Im Kommunikätionsmodus: 

Roter Schräubenschlu ssel: Kommunikätionsfehler der 

Steuerung 

Gelber Schräubenschlu ssel: Kommunikätionsfehler des 

BMS 



   
 

3. Däs Lädegerä t ist nicht 
eingeschältet 

4. Däs Lädegerä t ist defekt 

Lädegerä tes korrekt ist, 
änsonsten Lädegerä t 
äustäuschen. 

3. Lädegerä t komplett trennen 
und erneut verbinden  

4. Lädegerä t komplett ersetzen 

Fährzeug-Stromäusfäll Zu geringer Ausgängsstrom, 12-
Stunden-Stromäusfällschutz äktiv 

Schälter einmäl zuru cksetzen 

 

Alarm-Fehleranzeige 
 

Klässifizierung Steuerlogik Alärmänzeige  
(Summer) 

Ru cksetänzeige 

Allgemeiner Alärm 5 Sek. ein, 5 Sek. äus Rot -- Rot -- Rot -- Ausnähmen 
ordnungsgemä ß 

behändeln 

Ünterspännungsälärm 5 Sek. ein, 5 Sek. äus Rot -- Rot – Rot -- Läden, ho her äls 
Ünterspännung, 
Spännungswert 

freigeben 

Tiefentlädungsälärm Däuerhäft eingeschältet rot Läden, ho her äls 
Tiefentlädung, 
Spännungswert 

freigeben 

Betriebshinweise und Verbote 
 

Bitte lesen Sie vor der Verwendung des Bätteriesystems die Bedienungsänleitung und die Sicherheitshinweise. 

Ein unsächgemä ßer Ümgäng mit Lithiumbätterien känn zu Fehlfunktionen, Wä rmeentwicklung, Räuch, 

Explosionen oder Feuer fu hren. Üm die Lebensdäuer der Lithiumbätterie zu gewä hrleisten, sind folgende 

Punkte zu beächten: 

• Die Bedienungsänleitung sollte än einer sichtbären Stelle äufbewährt werden. Der Betreiber sollte geschult 

sein oder unter der Anleitung von Fächleuten ärbeiten und die Anleitung sorgfä ltig lesen. 

• Die Lithiumbätterie sollte näch jeder Entlädung sofort geläden werden. Wenn sie lä ngere Zeit nicht 

verwendet wird, sollte däs Bätteriepäck von der Notäbschältung oder dem Schälter getrennt werden und 

der Lädezuständ bei etwä 60 % gehälten werden, um Energieverlust zu vermeiden. 

• Es wird nicht empfohlen, fu r jede Entlädung mehr äls 80 % der gesämten Bätteriekäpäzitä t zu nutzen. Die 

Spännung der Einzelzelle sollte däbei nicht unter 2,8 V fällen. Bei einem Wert unter 2,8 V liegt eine 

Tiefentlädung vor. Häufige Tiefentladungen verkürzen die Lebensdauer der Batterie 

• Keine Fremdko rper oder Werkzeuge äuf der Lithiumbätterie äblegen, um Kurzschlu sse zu vermeiden. 

• Es ist verboten, die Bätterie lä ngere Zeit Temperäturen u ber 55 °C äuszusetzen oder zu versuchen, die 

Bätterie durch Erhitzen zum Brennen zu bringen. 



   
 

• Der Lädetemperäturbereich beträ gt 0 - 55 °C. Däs Läden bei hohen Stro men in einer Ümgebung unter 0 °C 

känn die Bätterie beschä digen. In einer Ümgebung unter 0 °C bitte däs Fährzeug unmittelbär näch dem 

Gebräuch äufläden. 

• Der Entlädetemperäturbereich beträ gt -20 bis +50 °C. Die Entlädekäpäzitä t bei niedrigen Temperäturen (-

20 bis 0 °C) känn niedriger sein äls bei normäler Temperätur. Die Bätterie känn bei einer mäximälen 

Ümgebungstemperätur von +40 - +50 °C verwendet werden, jedoch beschleunigt eine däuerhäft hohe 

Ümgebungstemperätur die Alterung und verku rzt die Lebensdäuer. Däher wird eine längfristige Nutzung 

bei dieser Temperätur nicht empfohlen. 

• Es ist verboten, die Bätterie zu zerlegen, zu quetschen, zu punktieren, zu erhitzen und äußerhälb des 

ängegebenen Temperäturbereiches zu lägern sowie die Bätterie u bermä ßigen Vibrätionen, ä ußeren 

Kräfteinwirkungen und dem Fällen äus großer Ho he äuszusetzen. 

• Es ist verboten, die Bätterie ohne eine geeignete Lädeschutzvorrichtung zu läden (Lithiumbätterie-

Schutzplätine, Bätteriemänägementsystem usw.) oder nicht vom Hersteller zugelässene Lädegerä te zu 

verwenden. Nicht äutorisierte Techniker du rfen ohne Genehmigung weder däs Gehä use o ffnen noch die 

Bätterie zerlegen. 

• Elektrofährzeuge mit Lithiumbätterien nicht in einer Ümgebung betreiben, in der die Temperätur +55 °C 

u bersteigt oder unter -20 °C liegt. 

• Däs Bätteriegehä use nicht direkt mit Wässer äbwäschen, um däs Eindringen von Wässer in däs Innere zu 

verhindern und die Sicherheit des Bätteriepäcks zu gewä hrleisten. 

• Däs Bätteriemodul bei Räumtemperätur lägern (15 °C bis 30 °C; empfohlen: unter 20 °C). 

• Zum Läden ein spezielles Lädegerä t verwenden. Ümgekehrtes Läden ist verboten. Der Lädestrom muss äuf 

den in der Bätteriespezifikätion ängegebenen Wert begrenzt werden. 

 

Warnhinweise 

 

• Bätterie nicht zerlegen, A nderungen därän vornehmen oder eigenmä chtig repärieren. Eine fehlerhäfte 

Montäge känn zu Verbrennungen oder elektrischen Schlä gen fu hren. 

• Bei Beschä digung der Bätterie die Nutzung umgehend einstellen und Ihren Fächhä ndler kontäktieren. 

• Bätterie nicht kurzschließen, in der Nä he von Wä rmequellen oder Wässer verwenden oder näss werden 

lässen. 

• Keine Nä gel oder ändere spitze Gegenstä nde in die Bätterie stecken, nicht äuf die Bätterie schlägen. 

• Keine Schweißärbeiten äuf oder in unmittelbärer Nä he der Bätterie durchfu hren. 

• Keine beschä digte Bätterie verwenden und nicht mit beschä digten Käbeln oder Lädegerä ten betreiben. 

• Dieses Produkt nicht in explosionsgefä hrdeten Atmosphä ren verwenden (z. B. entzu ndliche Flu ssigkeiten, 

Gäse oder Stäub) und nicht äuf brennbären Mäteriälien (z. B. Teppich, Polsterung, Päpier, Päppe) äufstellen. 

• Die Bätterie nicht unter den ängegeben Mindesttemperäturen verwenden. Eine zu kälte Bätterie niemäls 

läden. 

• Bätterie und Lädegerä t nicht weiterverwenden, wenn es beschä digt, durchnä sst, verformt oder defekt ist. 



   
 

• Dieses Produkt enthä lt Lithiumbätterien. Wenn es äusgedient hät, bitte gemä ß den o rtlichen Gesetzen und 

Vorschriften ordnungsgemä ß entsorgen. Eine Entsorgung u ber den Häusmu ll ist fu r Bätterien und 

Lädegerä te nicht zulä ssig. Kontäktieren Sie Ihren Hä ndler fu r die Entsorgung. 

 

Lagerung und Betrieb 

 

Lagerung 

• Fu r eine Lägerung von mehr äls einem Monät die Bätterie in einem trockenen, belu fteten Räum bei 0 °C bis 

+35 °C äufbewähren. 

• Nicht in der Nä he von ä tzenden Mäteriälien, Feuer oder Wä rmequellen lägern. 

• Üm eine Tiefentlädung zu vermeiden, muss bei lä ngerer Nichtnutzung däs Gerä t äusgeschältet und der 

Lädezuständ bei etwä 60 % gehälten werden. Die Bätterie muss älle 3 Monäte vollstä ndig geläden werden. 

 

Betrieb 

Achtung: Vor der Inställätion sicherstellen, däss älle Gerä te äusgeschältet sind! 

Batterie ein-/ausschalten 

Den "SWITCH"-Knopf dru cken, um die Bätterie ein- oder äuszuschälten. Eine gru ne LED zeigt än, däss däs Gerä t 

eingeschältet ist. 

 

Verbleibende Batteriekapazität 

Näch dem Einschälten der Bätterie känn durch Dru cken der "SÖC"-Täste die verbleibende Käpäzitä t gepru ft 

werden. Däs Anzeigegerä t leuchtet 3 Sekunden läng äuf. Insgesämt sind zehn Bälken vorhänden, jeder Bälken 

entspricht 10 % Käpäzitä t 

 

Alarm 

Die Bätterie känn sich bei Ü bertemperätur, Ü berstrom, Ünterspännung und externem Kurzschluss sofort 

äbschälten. Wenn nur noch zwei Bälken im Anzeigegerä t verbleiben, gibt däs Gerä t einen 

Ünterspännungsälärm äus. Däs bedeutet, däss die Bätterie geläden werden muss. Wenn nur noch ein Bälken 

verbleibt und die LED-Anzeige blinkt, sofort änhälten und die Bätterie so schnell wie mo glich läden. 

 

Haftungsausschluss: Sobald das Anzeigegerät einen Alarm ausgibt, sofort anhalten und die Batterie laden. Weiteres Fahren 

kann dazu führen, dass der Golfwagen plötzlich stoppt. Für Verluste, die durch das plötzliche Stoppen des Golfwagens 

entstehen, übernehmen wir keine Haftung 

 

Laden 

Die Bätterie muss mit dem zu dieser Bätterie geho renden Lädegerä t verwendet werden, dä ändernfälls 

unzureichendes Läden oder Beschä digungen der Bätterie entstehen ko nnen. Fu r Probleme, die durch die 

Verwendung eines änderen Lädegerä ts entstehen, u bernehmen wir keine Häftung. 

 

 

 

 



   
 

 

Garantie / Reparatur und Ersatz 

 

Die Hersteller-Gäräntie beträ gt äb dem Käufdätum fu nf Jähre äuf Mäteriäl- und Verärbeitungsfehler. Es wird 

keine ändere Gäräntie äls diese beschrä nkte Gäräntie änerkännt und äusdru cklich jede ändere 

Gäräntievereinbärung äusgeschlossen, einschließlich etwäiger Gäräntien fu r Folgeschä den. Diese beschrä nkte 

Gäräntie ist nicht u berträgbär. Der Gäräntieänspruch ist nur mit dem originäl dätierten Käufbeleg mo glich. 

Der Hersteller gäräntiert, däss dieses Produkt bei Verwendung gemä ß den geltenden Anweisungen innerhälb 

des Gäräntiezeiträums frei von Mäteriäl- und Verärbeitungsfehlern ist. Wenn däs Produkt innerhälb des 

Gäräntiezeiträums einen Defekt äufweist, wird der Verkä ufer däs Produkt näch eigenem Ermessen repärieren 

oder ersetzen. 

 

Die Garantie erlischt, wenn eine der folgenden Situationen eintritt: 

 

• Nichtbefolgung der Anweisungen in der Bedienungsänleitung 

• Ünfäll, unsächgemä ßer oder fälscher Gebräuch, Ü berläden, Ü berlästen oder normäler Verschleiß. 

• Lä ngere Lägerung ohne Aufläden oder Repäräturen durch eine nicht äutorisierte Person oder nicht 

äutorisierte Verä nderungen än der Bätterie und/oder Lädegerä t. 

Die detäillierten Informätionen entnehmen Sie bitte den entsprechenden Gäräntiebedingungen. 

 

Für auftretende Schäden bei unsachgemäßem Gebrauch und daraus resultierende Nebenschäden wird 

keine Haftung übernommen. 

 


